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Erscheint Mittwochs und Sonntags

der Sonntagsbeilage „Illustriertes S o n n t a g s b l a t t " .

lick und Verlag von A l w t n §  v x 0 t  in Eltville a . Rh.

brr Jtabt Mille ii. ihngrgnib.
Abonnementspreis pro Quartals 1 .00 für Eltville u . answaets

(ohne Trägerlohn und PostgMhr ) .

In (erntengelrühr per 5-gespaltene Petit-Zelle IS 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

Eltville . Sonntag, dm 19. Movemöer 1899. 30 . Iahrg.
Wertes Aiatt

(Fortsetzung aus dem 5 . Blatt .)
„Wer weiß , wie die Dinge Zusammenhängen !"
derte Grüner achselzuckcnd. „Ich will keine

stecken ans die Ehre dieser Dame werfen , aber ich
nn auch nicht verschweigen , daß dieser Handel zu

seltsamen Vermutungen Veranlassung gibt . Ob
»Fräulein Hagen meinem Schwager näherge-
hnden hat , oder ob ein Dritter den Plan entwarf
wd sich zu diesem Zweck mit jener Dame ver¬
ödete . Im Nachlaß meines Schwagers sind
lkink Wertpapiere gefunden worden , er hat über-
llyt nichts Nennenswertes hinterlassen und so
Dz spurlos können jene zehntausend Thaler doch
»cht verschwunden sein ."
, .Mir ist das alles auch ein dunkles Rätsel , daß
Laicht zu lösen vermag ", sagte Theodore so gleich-
ßlig, als ob sie ans diese Lösung überhaupt keinen

\ Neu Wert lege; eine Mitteilung in ihrem Briefe
l chr überraschte niich in hohem Grade . Sie schrieb

sie sei mit dem Advokaten Varnay verlobt — "
Ärlobt ? Mit ihm ? " fragte Elisabeth hastig.

»Tas überrascht mich ebenfalls ."

„Sie wußten das noch nicht ? "
„Bewahre , wie sollte ich eS erfahren haben ?"
„Mich überrascht das nicht ", sagte Grüner ; „im

Gegenteile , ich glaube nun den Schlüssel zu finden,
der das Rätsel lösen kann . Fräulein Hagen befand
sich nach dem Tode ihres Vaters in gedrückten Ver¬
hältnissen , der Gedanke an die Zukunft bereitete ihr
schwere Sorgen . In solcher Weise greift man zu
jedem Mittel , um dieser Sorge ledig zu werden.
Der Advokat Varnay soll nicht nur ein schöner,
sondern auch ein sehr weichherziger Mann fein;
gelang es der junge Dame , seine Teilnahme zu
wecken, so hatte sie das Spiel schon halb gewonnen ."

„In der That , diese Anschauung stützt sich auf
große Wahrscheinlichkeit " , nickte Elisabeth.

„Ich habe den Vertrag , den mein Schwager ge¬
schrieben haben soll , nicht gesehen ", fuhr Grüner
fort ; „nichtsdestoweniger glaube ich jetzt behaupten
zu dürfen , daß er gefälscht war . In großen
Städten findet man immer Leute , die aus solchen
Fälschungen ein Geschäft machen und der Advokat
hatte keine Ahnung von dem unwürdigen Spiel , das
mit ihm getrieben wurde . Die Dame hat ihren
Zweck erreicht , und jetzt fürchtet sie, daß wir jenes

Spiel durchschalle » ; daher der gereizte Ton in der

Fräulein " ^ erhalten haben , mein wertes

Theodore wiegte zweifelnd das Haupt ; es fiel
lhr schwer , ihre Entrüstung zu verbergen.

„v>ch kann und will darüber nicht urteilen"
•i Cv - :im ^ "nde genommen , interessiert

mich die Sache zu wenig ."
„Sie werden den Brief Ihrer Freundin nicht

beantworten ? " fragte Elisabeth.
„Was soll ich ihr antworten ?"
„Unsere Pflicht wäre es eigentlich , dem Advokaten

Varnay remen Wein einzuschenken ", sagte Grüner
in nachdenklichem Tone ; „ er ist Dir gegenüber da¬
mals so zuversichtlich ausgetreten , jetzt sollte man
ihm beweisen , daß er dazu in keiner Weise be¬
rechtigt war ."

„Wozu ?" erwiderte Elisabeth sarkastisch . „Hat
er sich betrugen lassen , so ist dar seine Sache , nnS
kümmert es nicht und ich sehe nicht ein . daß wir
uns deshalb Unannehmlichkeiten machen sollen ."

^Die Versicherungsgesellschaft hat derzeit also
die summe gezahlt ?" fragte Theodore.

„Sie konnte die Zahlung nicht verweigern und

Oefen Kttchen -Eiurichtungen
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage

Herde

Mainz,
iudwigstrasse 18. A J . Friedmann, Telephon
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ich das Geld besaß , reiste ich nach Bern

^knier Tante . Die alte Dame ist vermögend;
- »eht allein und ich durfte überzeugend sein, daß

^ >ch mit offenen Armen aufnehmen würde . Die
j™lett meines kleinen Vermögens reichten ja nicht
W ' Mir eine standesgeniäße Existenz zu sicheru, ich
HEL „ gewissermaßen auf meine Taute ange-

«Und dann kam Friedrich aus Amerika zurück,"
Grüner ein.

klingt auch wie ein Märchen und doch ist
fuhr Elisabeth fort . „Mein jetziger

^e y^ ver Zwillingsbruder meines ersten Mannes;
Sie früher beide Brüder nebeneinander ge-

fL ' Sie würden erstaunt gewesen sein über die
Spante Aehnlichkeit , — Ich erfuhr damals nicht,

Brüder mich liebten und daß Friedrich
Mneshalb ausw änderte , um seinem Bruder das

raunten und jedem Zwiespalt vorzubeugen.
Wdas  nicht von edler Gesinnung ? "

nickte Theodore , „aber diese opfer-
„ Liebe soll man in der Regel bei Zwillingen

ê'n ' a^er ^ Zweifle doch, ob Roderich
Mer a H gerächt haben würde ; er war binnen
Desi o ^lt ein reicher Mann geworden . Kaum er-
s er * Nachricht von dem Tode seines Bruders,
BL auch unverzüglich sich einschiffte , um mir iu
BL. Hachen Weise seine Hand und sein Ver-

.»"." Eeten . Ich gestehe, daß diese rasche,
- Werbung mich im ersten Augenblick ver-

. tbrffv ^ chMin Nachdenken sah ich ein , daß nur
WO nen Absichten ihr zu Grunde lagen und in
Mky ^ agc wäre es Thorheit gewesen , sie abzu-
Me , wnö ^ • nachdem ich das Jawort gegeben
schien « 5 ^ auch darin einwilligen , daß die
i vor Ablauf des Trauerjahres gefeiert

wurde ; Friedrich wünschte es und mein Bruder
riet auch dazu "

„Es war ja besser so, " sagte Grüner , während
sein lauernder Blick forschend das Antlitz Theodores
streifte . „ Du konntest Deinen Hausstand gründen
und ich glaube , bis heute hast Du noch keine Ver¬
anlassung gefunden , diesen Schritt zu bereuen.
Aber da sind wir schon m Amfteg — hier müssen
wir einen kurzen Aufenthalt nehmen , damit sich die
Pferde auf den beschwerlichen Weg vorbereiten
können ."

Der Wagen hielt vor dem Posthause ; die Ge¬
sellschaft stieg aus , Grüner sorgte für Erfrischungen.

Hallstädt schien sich ebenfalls während der Fahrt
mit Griesheim vortrefflich unterhalten zu haben;
Theodore konnte sich der Bemerkung nicht enthalten,
sie habe ihren Vater selten in solch heiterer Stimmung
gesehen.

Diese heitere Stimmung bemächtigte sich auf der
Weitcrfahrt der ganzen Gesellschaft ; Grüner war
unerschöpflich in humoristischen Bemerkungen und
im Erzählen interessanter Geschichten , denen nie eine
witzige Pointe fehlte.

Das aber hinderte ihn nicht , Theodore auf alles
Schöne und Interessante während der Fahrt auf¬
merksam zu machen , ihr die Bohrung des Gotthard-
Tunnels in anschaulicher Weise zu schildern und
ihre Fragen bezüglich dieser Bahn in der ein¬
gehendsten Weise zu beantworten.

Auf der Teufelsbrücke ließ er den Kutscher,
halten ; er hob Theodore ans dem Wagen und'
führte sie zu dem imposanten Wasserfall ; er
zeigte ihr die alte Brücke und erzählte ihr von den
blutigen Kämpfen , die in letzten Jahren des vorigen
Jahrhunderts zwischen Oesterreichern , Russen und
Franzosen hier gekämpft worden waren und Theo¬
dore hörte ihm mit wachsendem Interesse zu ; sie

hatte in diesem Augenblick vergessen , wer der Mann
war , der an ihrer Seite stand.

, Bald darauf langte man in Andermatt an.
Hier wollte man übernachten.

Gleich nach dem Abendessen zogen Theodore und
Hallstädt.  sich in ihre Zimmer zurück ; Grüner
forderte eine Flasche Champagner und zündete eine
Cigarre an.

„Jetzt möchte ich endlich fragen , was diese Tour,
die wir heute morgen keineswegs beabsichtigten , be¬
zwecken soll, " nahm Griesheim mit gedämpfter
Stimme das Wort , während er einen forschenden
Blick auf die Gesellschaft warf , die am nächsten
Tische saß und sich sehr lebhaft mit Mineralien be-
schäftigte , die sie kurz vorher eingekauft zu haben
schien. „ Liegt ihr kein bestimmter Zweck zu Grunde — "

(Fortsetzung folgt im 5 . Blatt ).

Verantwortlicher Redakteur : Alwin B « e,e , Atvtlle.

ES ist ein schwieriges Ding , das Obst während
deS Winters so aufzubewahren , daß eS sein gutes
Aussehen und seinen guten Geschmack behält , —
wer es versucht hat , weiß meist ein Klagelied anzu¬
stimmen . In der neuesten Nummer des praktischen
Ratgebers im Obst und Gartenbau ist ein Obst -Auf-
bewahrungsgestell abgebildet und beschrieben , dar
viele Vorzüge hat . ES nimmt wenig Raum ein
und läßt sich für den Sommer jusammenlezen . ES
läßt überall frische Luft zu, ist übersichtlich und
lassen sich die Früchte leicht herausholen . Man
kann auf dem Gestell 3 Centner Früchte aufbe-
wahren — wenn man die Früchteübereinander legt , das
doppelte Gewicht . Die betreffende Nummer des
Ratgebers , in der daS Gestell abgebildet ist, wird
gern umsonst zugeschickt von dem GeschäftSamt in
Frankfurt a . Oder.
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Seiden̂ und Mode-Waren

Von heute ab geben wir alljährlich bis Weih « achte« auf alle Waren einen

Rabatt von IS
.1  Hirsch Sohne O

Schillerfiraße 42, neben dem fiegierungsgekäude.
Schwarzer I». Tastet Meter 2 Mk. -

eiss & Kahn , Mainz
Schösserftratze 17  Lchöffcrstratze 17

Grösste Auswahl in
3)amen * &* <3 Qnder ~(sonfection.

Außergewöhnlich billige Preise.
«v -ns« ist »>>r„ ' * «»« in allen « liriortl Artikeln »er Wannfartnru -ar - ndranch - ans da » N-ichhaUi, »« ioelirrl
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Durch Umbau bedeutend vergrö
Niederlage der Mech. Schuhfabrik PH. Jourdan

von

Ludwiff Jourdan , Mainz, 4 Wmisstrch4.
gegenüber der Hi«1erfa âde der evangelische« Kirche, In der Uähe des Äischsfsplatzes.

Aeusserst billiger Verkauf eleganter ^ -sK -lb.
kä .: »
e ' ' Damen Knapfstirfet , fein Kalblcder, L Mk. 8 .80 . Damen Knopfstiefrl . prrma Cheoreau von Mk. 10 .80 an.

Ferner empfehle in reichster AuSwahl: _ ___
=====  Winter -Schuh -Waren =EEEE

Sir eng feste Preise auf jedem Paat e_ t et schnei»
Filialen: Main ?, Johannesstraße4 ; Franksnrt a. M .. Reuieckftraße 21; Wiesbaden . Michelsberg3~.

Ädolŝ rivat, Fabrikant
in Friedrichsdorf (Taunus)

empfiehlt sein stets vollständiges Lager in guten soliden batvw
und glatten Köperfrauenrock- u. Kleiderstoffen zu folgenden
Fabrik-Preisen. — Der vollständige Rock zu drei Blatt o
Meter kosten ..

in glattem Stoffe Mk. 1,50. in geköpertem Stoffe *
glatte Bordenröcke mir schwarzen Borden

geköperte „ „ » ..
Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet .. —

in glattem Stoffe Mk. 2,50 in geköpertem Stoffs
Muster zur Auswahl werden franco gerne zugefauou

Reinwollene Stricklumpen nehme zu den höchsten Preisen in
Der Stoff wird rockweise oder in jeder beliebigen Meterzahl
Der ausgesuchte Stoffwird unter Nachn ah me des Betrag—^

^1900  * 9 °°

Regensbg. Marien-Kalender
Payne’s Kalender

(£  Rhein. Volks-Kalender
flr Allg. Nass. Landes-Kalender
^  vorrätig in
IJC A. Borge s Buchdruckern, Eltville.

Devise:

„einpsr -- -
^ ' " Fabrikation alleiniges streng gewahrtesGeheimmss der Firma:H.UNDERBERG-ALBRECHT

’fcf liefe ran» Sr. Majeslat des Kaisers und Königs Wilhelm II.
am Rathhause in itheinberg ' am Niederrhein.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Pr eimärt • Düsseldorf 1852 München t854
r Parts 1855 . London 1862.
Coln 1865 . Dublin . Uporto 1865.
Paris 18t 7. WiXenbery 1869.
Allor.il 2869. Bremen 1874. Cohn 1875.

Prdmärt - Sydney 1879 . Melbourne 1880.
- Cleve , Porto Alegre 1881.

Bordeaux 1882 Amsterdam 1883.
Calcuttta 1883/84 Antwerpen. Colnlo85.

Adelaide 1887. Brussel 1888. Chicago 1893.

rr.jp. vsfljr.go in Dolicateas-Eeschäften,
t:Ml?.errate, Gafe’s etc. ausdrücklich

'ünslerberg-Boonekamp.
1900 l » O n



ainz,
Schnsterstrasse 24 .

Unter Lager ist für die

Irrst st- und Wiutkl'-Suisün
IN

.ftlniHifulUiimnircu, (foulten etc.
in reichster Ansmahl ausgestattet und enipfehlen zu

aussergewöhnlich billigen Preisen:
An Posten Betttuch-Leinen

160 Ctm. breite schwere Ware anfangend per Meter 70 ^
vorrätig in 10 verschiedenen Fabrikaten.

Gm»'>vo St«-schmr-Flnnell-Betttücher
ZU fabelhast billigen Preisen.

El»P«ste»sch«,«As-«-!He„,den-Tnche
in fein- und grobfädiger Ware, anfangend per Mtr . A4 4.

Kleider-Belm
in den neuesten Mustern für Kleider und Blonsen

anfangend per Meter 83 4.

An Posten AtlHorchent
glaitrot und gestreift, anfangend per Meter 43 ^

bis zu den allerbesten Qualitäten.

X Lktitonsend Meter Hnndtücher
in weiß, grau und bunt in allen Qualitäten ganz bedeut.

I* unter Preis.

An Posten ia.Wjser Bett-Jnmnst
in den neuesten Mustern, als Gelegenheitskauf Metr 43 ^ .

Hemden-Floneü
gestreift und karriert in nur waschächter Ware, anfang per

Meter A3 4
bis zu den besten Qualitäten.

Grohe Auswahl i» Kleiderstoffen, als : Cheviot,
Crepe , Arinnre re. re.

Loden
in den modernsten Farben, vorrätig

in den besten Fabrikaten,
anfangend per Meter 45 4.

Tchmorze Kleiderstoffe in reichster Ansmhl, sehr billig.
Cm Getegeuheitsposten schwerste schwarze. IAO Ctm. breite, rei« Walte Cheviots p. Mt. 1.25 JC.

Normol-Hemden, Hosen uni)Wen, Mer-Hemden, fertige schürzen für
Fronen, Müdchen und Kinder.

Lsllktzäern in bestgereinigter Ware , Pfund 50 Pfg. bis 3 Mark.

Damenluche
bis zu den feinsten Qualitäten,
anfangend per Meter 46 4.

Finne l
in den neuesten Carreaux, s. Blonsen

reine Wolle,
anfangend per Meter JC  1 .30.

24 Tchnfterstroffe 24
ainz

uognac
Marke: Albert Buchholz.

Gewähr für feinste Qualitäten.
Acrzlich empföhle»!

Höchste Auszeichnungen.
In den Preislagen von Mk. 1.80

bis 5.50.
Niederlage bei

_ Mar Sch uster.
Soxlet-Äpparate
Inhalations-Apparate
Jrrigateure
Ohrenspritze»
Clystierspritzen
Hosenträger
Suspensorien
Strumpfbänder
Bettpfannen
Urinflaschen
Mutterrohr
Kämme
Parfümerie»
Eisbeutel

Hühnerangen-
ringe

Betteinlagestoffe
Watte

Binden
Waffer- u.Gartenschläuch'

von I . Roller.
empfiehlt

I . Niffenflcili,
_e iuiUt. ediulflaje.

Schwedisch « «ad astrein « amerikanischeZimmer-Thiiren
Futter , Bekleidungen etc.

Emil Funcke.
Haupt-Comptoir uud

■asterlager:
Coblenz, Schlossstr. 7,

woUn a» e Anfragen eu
richten sind.

Luxer : Frankfurt a. M.. Niedenau

}{ausfialtungs~
petiseife

Packet 5 Stück M. 1,—.

tfausJja/tungs -
Jjlumenseife
Packet ß Stück M. 1,20.

Cava !ier-
Seife

Preis per Stück 25 Pfg.

Kinder-
Seife

Preis per Stück 25 Pfg.
feind die Besten und in allen
Parfümerie - & Droguen-
Gesc haften  erhältlich.
* Ferd . Mülhens
No. 4711 Cöln.

Zu haben in Eltville bei:
Gertr. Klee Pri « f. Mode«.

Alle Arten
Küchengeräte

in Emaille u. Klech empfiehlt
zu billigen Preisen

Peter Aul bert,
Svenglermeister'
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€ . RÖSSER, 4 Tchillervlatz 4,
Elke Jnselstraße.

Damenmäntel -Fabrik.
Anerkannt billigstes u. größtes Spezialhaus

für Damen - Mäntel in Mainz .
in allen niodernen Farben und Fatzons von JC  2 .50 bis 80 ,4t

Uttt ^ ünge elegante Faoons und beste Stoffe von JC  2 . 50 bis feinsten Genre.
Summt und Krimmer-Capes hochelegant von ^2 .50b.iZo.- .̂
Äidend - Ä îäulei in ben neuesten FagonS und Farben von i4C  0 .- bis feinsten Genre.

^8ei ) Era ^ eN in größter Auswahl und allen Preislagen.
CoftUMes in modernsten FagonS und Farben unter Garantie für guten Sitz.
Kiuder-Miintel und-Jastuets reizende Formen von JC  2.—an.

Unerreicht größte Ansmhlm Platze, bei billigsten Preisen. =

Ausnahmepreise
unfern

Schuh - Waaren
Große Posten Herren -Zugstiesel per Paar Mk. 8 .90
Große Posten Damen Zttgstiesel per Paar Mk. 2 .80
Große Posten Herreu -Halbschuhe 30 —41 per Paar Mk. 3 .00
Große Posten DamenLederpantosseln ausgeschniten per Paar Mk. ft. 60
Große Posten Damen -Schnürschuhe per Paar Mk. 2 .60
Große Posten Damen - Winterpantosseftn per Paar Mk. 0 .80
Große Posten Damen Stepppantosseln per Paar Mk. ft. 30
Große Posten Damen Winterhausschuhe per Paar Mk. 0 .45
Große Posten Damen -Lederknopsstiefel sehr dauerh. per Paar Mk. 5 .—
Große Posten Kinderschuhe ZNI» Schnüren per Paar Mk. 0 65
Große Posten DcrMett 'Lederpantassel warmes Futter per Paar Mk. 2 .80
Große Posten Dame » Leder -Spangenschuhe per Paar Mk. 3 —
Große Posten Kir der Knopssßiesel mit Absatz per Paar Mk. ft. 85

Die Ausnahmepreise sind in deutlichen Zahlen auf jeder Sohle vermerkt.

Oone . Tack &  Cie.
Mainz , 13 Schusterstraße 13.

Heber 50 eigene Geschälte in ganz Deutschland.

Frankfurta. M , Fahrgaffe 107- 109. Wiesbaden, Langgasie 33.

Zm benrfteheilbtil ÄeitzWssch
empfehle

als passende WeihupUgtsgeschenke
Größte Auswahl

in

püWWWI
8porî Ag6n '

Blumentische
Rohrsessel

Brillant-Patent -Klappstühle m

Leiterwagen
ferner Arm-. Wasch-, Flaschen-, Fahrradkörbe.

Hanstzalturrgs- und Bersandttörbe
NL4 3SL8lt § v

Eigene Reparalur-WetkMtte im Haust.
Aufmerksame Bedienung

findet nian nur in dem
ßioi  •bwaren - Geschäft

Schneider;
Mainz , 1

Mail ndsgasse 7, nahe dem Markt
>m„Goldenen Rebstock.

M . Petri,
MAINZ, Schusterstrasse 54,

sgê enüber den, Tietz'schen Wareuhause)
empfiehlt für die Herbst -Saison

ruz-

Plüsch
Loden-
Cylinderu. Chapeau-Claques

Mühen in allen Formen und Stoffen.

Regenschirme und Cravatten
Alles in größler Auswahl zu bekannt billigsten Preise", j

Kitte «m Keachtnng der Schaufenster.


	[Seite 737]
	[Seite 738]
	[Seite 739]
	[Seite 740]

